
STADTWERKE HÜRTH 

 

Aufhebung der Satzung 

zur Abänderung der Fristen bei der Dichtheitsprüfung von privaten Abwasser-

leitungen gemäß § 61 a Abs. 3 bis 7 LWG NRW 

(Fristensatzung) 

 

 

Aufgrund der §§ 7 und 114a der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

(GO NRW) vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) in der jeweils geltenden Fassung, des 

Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585) in der jeweils 

geltenden Fassung sowie des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 

(LWG NRW) vom 25.06.1995 (GV. NRW. 1995, S. 926) in der jeweils geltenden Fas-

sung hat der Verwaltungsrat der Stadtwerke Hürth in seiner Sitzung am 27.11.2014 

folgende Aufhebung zur Satzung zur Abänderung der Fristen bei der Dichtigkeitsprü-

fung von privaten Abwasserleitungen gemäß § 61a Abs. 3 bis 7 LWG NRW (Fristen-

satzung) vom 01.03.2011 beschlossen: 

 

 

§ 1 

Aufhebung 

 

Die Satzung zur Abänderung der Fristen bei der Dichtheitsprüfung von privaten Ab-

wasserleitungen gemäß § 61 a Abs. 3 bis 7 LWG NRW (Fristensatzung) vom 

01.03.2011 wird aufgehoben. 

 

 

§ 2 

Inkrafttreten 

 

Die Satzung tritt mit dem Tage nach Ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

  



Bekanntmachungsanordnung 

 

 

Die Aufhebung zur Satzung zur Abänderung der Fristen bei der Dichtigkeitsprüfung 

von privaten Abwasserleitungen gemäß § 61 a Abs. 3 bis 7 LWG NRW (Fristensat-

zung) wird hiermit öffentlich bekannt gegeben. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschrif-

ten der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) bei dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn, 

 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt 

 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

 

c) der Satzungsbeschluss nach den kommunalverfassungsrechtlichen Bestim-

mungen beanstandet worden ist 

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber den Stadtwerken Hürth vorher 

gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet 

worden, die den Mangel ergibt. 

 

Die Verletzung solcher Verfahrens- und Formvorschriften kann beim Vorsitzenden des 

Verwaltungsrates oder beim Vorstand der Stadtwerke Hürth, Rathaus, Friedrich-Ebert-

Str. 40, 50354 Hürth, geltend gemacht werden. 

 

 

 

Hürth, 16.01.2015 

 

 

 

 

Walther Boecker Dr. Ahrens-Salzsieder 

Vorsitzender des Vorstand 

Verwaltungsrates 

 

 


